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Kern: Grün-Rot hat den demographischen Wandel nicht zu verantworten,
aber hat seine Auswirkungen auf die Schulträger verschärft

Zur Bekanntgabe des Kultusministeriums, wonach die Zahl der Schülerinnen und Schüler in Baden-
Württemberg weiter zurückgeht, sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr.
Timm Kern:

„Grün-Rot hat zweifellos den demografischen Wandel nicht zu verantworten, hat aber durch die
Abschaffung der verbindlichen Grundschulempfehlung seine Auswirkungen auf die Kommunen und ihre
Schulstandorte wesentlich verschärft. Es ist ein Treppenwitz, wenn Grüne und SPD nun sagen, sie hätten
die Gemeinschaftsschule entwickelt, um dem demografischen Wandel zu begegnen. Denn es wäre in
keiner Weise notwendig gewesen, eine schulorganisatorische Regelung im Hinblick auf sinkende
Schülerzahlen mit dem pädagogischen Konzept der Gemeinschaftsschule zu verknüpfen. Im Gegenteil,
die Koalition hat die demographische Not der Kommunen ausgenutzt, um das pädagogische Konzept der
Gemeinschaftsschule den Schulträgern aufzunötigen. Die von Grün-Rot gezielt zeitverzögert vorgelegte
regionale Schulentwicklung ist im Grunde genommen nur ein groß angelegtes
Schulschließungsprogramm mit Beteiligungsfeigenblatt. Denn die Verantwortlichen vor Ort erhalten
keine umfassende Gestaltungsfreiheit für ihr Schulangebot, sondern dürfen lediglich bei anstehenden
Schulschließungen die Verantwortung übernehmen.“

 


